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2022 

Das Wetter zeigte sich im Jahresverlauf sehr sonnig, zu warm und zu trocken, nur im Februar und 

September zu nass. Der Jahresausklang war mit 18 Grad der wärmste Silvestertag seit Beginn der 

Wetteraufzeichnung. Am 20. Mai 2022 zog ein Tornado über Lippstadt und Paderborn und richtete 

erhebliche Zerstörungen in den Innenstädten an. Der Ort Hagen war erfreulicherweise nicht betroffen. 

Die Einwohnerzahl Delbrücks hat weiter zugenommen und betrug 33.518 Personen (Stand November 

2022). Mit 2.723 Personen wohnen 8,1 % der Einwohner Delbrücks in Nord- und Sudhagen. 

Mit den Erdarbeiten für den geplanten 3. Kindergartens im Baugebiet nördlich der Rixelstraße wurde im 

Dezember 2022 bereits begonnen. Im Katholischen Kindergarten wurde ein Anbau für einen 

Gruppenraum durchgeführt. 

Im Januar 2022 waren unter Einhaltung der Corona-Regeln zehn Sternsinger-Gruppen der Messdiener in 

den Straßen Sudhagens unterwegs und konnten eine Spendensumme von 4.800 Euro einsammeln. Im 

Vorjahr war die Aktion wegen Corona ausgefallen. 

Ein neues Format der Familienkirche des Pastoralverbundes Delbrück-Hövelhof startete im November in 

der St. Elisabeth-Kirche, weil sich die moderne Sudhagener Kirche dafür besonders eignet. Mit über 300 

Teilnehmern vornehmlich aus Eltern und Kindern wurde das Angebot sehr gut angenommen. In den 

Gottesdiensten sind keine Einschränkungen bezüglich Corona mehr angesagt. 

Im Buchsbaumweg wurde der Straßenausbau fertiggestellt, obwohl sich einige Anwohner wegen der 

Kostenbelastung zunächst gegen den endgültigen Ausbau gewehrt hatten. Im Baugebiet 

Hagebuchenweg/Sanddornweg wurde der Straßenausbau ebenfalls größtenteils fertiggestellt. Der 

Neubau einer Logistikhalle als größtes Bauwerk im Ort auf dem ehemaligen Nolte-Gelände an der 

Westenholzer Straße wurde in kurzer Bauzeit bezugsfertig errichtet. Die Bauarbeiten zum neuen 

zentralen Omnibusbahnhof neben der Mehrzweckhalle waren rechtzeitig zum Vogelschießen 

abgeschlossen. 

Der Angriffskrieg Russlands auf die Ukraine hatte auch Auswirkungen auf den Ort. Als Notunterkunft für 

geflüchtete Familien aus der Ukraine wurde die Mehrzweckhalle mangels anderer Unterkünfte für ca. 40 

Personen hergerichtet. Für Schulsport und Training der Vereine stand die Halle nicht mehr zur Verfügung. 

Sportveranstaltungen wurden in andere Hallen und in das Pfarrheim verlegt. 

Die Mehrzweckhalle stand auch für das Schützenfest nicht zur Verfügung. Mit finanzieller Unterstützung 

der Stadt Delbrück wurde das Fest in ein Zelt an der Heimathütte verlegt. Trotz der beengten 

Platzverhältnisse konnte hier bei gutem Wetter ein schwungvolles Schützenfest gefeiert werden. Der 

Schützenmusikzug stand ab diesem Jahr ebenfalls nicht mehr zur Verfügung, da der Spielbetrieb mangels 

Mitglieder eingestellt wurde. Zum Schützenfest sorgte die Bundesmusikkapelle Brandenberg aus Tirol für 

musikalische Abwechslung. Der neue Festplatz fand so viel Zuspruch, dass auch künftig das Fest hier 

gefeiert werden soll. 

Für den geplanten Bau eines Hauses der Vereine am neuen Sportgelände am Friedhofsweg wurden von 

vielen Vereinsmitgliedern zahlreiche Helferstunden zu nötigen Eigenleistungen zugesagt. Eine zugesagte 

Förderung der Stadt steht allerdings noch unter dem Vorbehalt einer gesicherten Gesamtfinanzierung. 

Zur weiteren Realisierung ist zudem noch ein eigener Förderverein zu gründen. 

In einer Bürgerinformation stellte auf Einladung des Heimatvereins Hagen die Fa. Frankenfeld am 

26.07.2022 die Pläne und Auswirkungen einer Kiesabgrabung südlich der Lippstädter Straße in einer 

Größe von 44 ha vor. Die Baggerarbeiten sollen ab 2023 erfolgen. Von Anwohnern wurden Bedenken 

bezüglich des zusätzlichen LKW-Verkehrs vorgetragen. Hier stelle insbesondere der Kreuzungsbereich 

Leiwesdamm/Lippstädter Straße ein Problem dar. 
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Am 1. Adventssonntag wurde vom Heimatverein am Gastlichen Dorf ein Adventsmarkt mit über 30 

Verkaufsständen organisiert. Bei besten Wetterbedingungen war der Markt sehr gut besucht und alle 

Aussteller mit dem Ergebnis zufrieden. 


